
 

 

Synopse 
 

Mindestkriterien für autonome Kirchgemeinden und Interventionsmöglichkeiten des Kirchenrats 

 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRLA Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 1.2-1 | 3.5-3.1 | 5.3-1 
Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Entwurf vom 25. September 2025 Bemerkungen 

 Die Synode  

 beschliesst:  

 I.  

      Keine Hauptänderung.       

 II.  

 1. 
Der Erlass SRLA 1.2-1 (Kirchenordnung (KO) 
vom 11. November 2010) (Stand 1. August 2025) 
wird wie folgt geändert: 

 

§  44 
Befugnisse der Kirchgemeindeversammlung 

  

1 Die Kirchgemeindeversammlung hat insbesondere 
folgende Befugnisse: 

  

1. Sie bestimmt die Zahl der ehrenamtlichen Mitglie-
der der Kirchenpflege; 

  

2. Sie wählt die Mitglieder der Rechnungsprüfungs-
kommission einzeln mit derselben Amtsperiode wie 
die Kirchenpflege zur Prüfung von Budget und 
Rechnung; 
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3. Sie kann ein Kirchgemeindereglement erlassen. 
Vorbehalten bleibt das Verfahren gemäss § 108 
Abs. 1 Ziff. 18. 

  

4. Sie beschliesst über die Schaffung, Aufhebung 
oder Veränderung im Umfang von Arbeitsstellen in-
nerhalb der Kirchgemeinde. Ein Beschluss kann 
nur gefasst werden, wenn die Veränderung im Stel-
lenplan auf der Traktandenliste aufgeführt ist. Vor-
behalten bleibt § 67 Abs. 2; 

  

5. Sie beschliesst über Bauten, Kauf und Verkauf von 
Liegenschaften und über Baurechts- und andere 
Dienstbarkeitsverträge1). Vorbehalten bleibt das 
Verfahren gemäss § 108 Abs. 1 Ziff. 14–16; 

5. Sie beschliesst über Bauten, Kauf und Verkauf von 
Liegenschaften und über Baurechts- und andere 
Dienstbarkeitsverträge2). Vorbehalten bleibt das 
Verfahren gemäss § 108 Abs. 1 Ziff. 14–16 und § 
139a Abs. 1 Ziff. 2; 

 

6. Sie beschliesst über die Mitgliedschaft der Kirchge-
meinde in Vereinen und Vereinigungen; 

  

7. Sie setzt die Entschädigung für die Mitglieder der 
Synode, der Rechnungsprüfungskommission und 
der Kirchenpflege fest; 

  

8. Sie bestimmt die Höhe des Steuerfusses nach den 
Grundsätzen der kantonalen Steuergesetzgebung; 

8. Sie bestimmt die Höhe des Steuerfusses nach den 
Grundsätzen der kantonalen Steuergesetzgebung. 
Vorbehalten bleibt das Verfahren gemäss § 139a 
Abs. 1 Ziff. 1; 

 

9. Sie beschliesst über Voranschlag und Rechnung, 
welche vierzehn Tage vor der Versammlung öffent-
lich aufzulegen sind; 

  

 
1) Vgl. § 60. 
2) Vgl. § 60. 
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10. In Kirchgemeinden mit mindestens drei gewählten 
Pfarrerinnen und Pfarrern beziehungsweise min-
destens drei gewählten Sozialdiakoninnen und So-
zialdiakonen kann die Kirchgemeindeversammlung 
in ihrem Kirchgemeindereglement ein Delegations-
prinzip beschliessen, so dass nur ein bis zwei Dele-
gierte pro ordinierten Dienst in der Kirchenpflege 
Einsitz nehmen. 

  

2 Alle ordinierten Dienste haben Einsicht in die Sit-
zungsunterlagen und Antragsrecht. 

  

§  67 
Grundsatz 

  

1 Jede Kirchgemeinde wählt eine oder mehrere Pfar-
rerinnen oder einen oder mehrere Pfarrer. Sie üben 
ihren Dienst in Zusammenarbeit mit den ehrenamtli-
chen Mitgliedern der Kirchenpflege und den Sozialdi-
akoninnen und Sozialdiakonen aus. 

  

2 Wo in einer Kirchgemeinde die zunehmende Arbeit 
die Anstellung einer weiteren Pfarrerin oder eines 
weiteren Pfarrers verlangt, kann die Kirchenpflege 
bis zur Errichtung einer neuen Pfarrstelle eine Stell-
vertretung einrichten. Die Kirchenpflege regelt deren 
Einsatz im Einvernehmen mit der Pfarrerin oder dem 
Pfarrer. 

2 Jede Kirchgemeinde verfügt über eine Pfarrstelle im 
Umfang von mindestens fünfzig Stellenprozenten. 
Wo in einer Kirchgemeinde die zunehmende Arbeit 
die Anstellung einer weiteren Pfarrerin oder eines 
weiteren Pfarrers verlangt, kann die Kirchenpflege 
bis zur Errichtung einer neuen Pfarrstelle eine Stell-
vertretung einrichten. Die Kirchenpflege regelt deren 
Einsatz im Einvernehmen mit der Pfarrerin oder dem 
Pfarrer. 

 

3 Ist eine Pfarrstelle vakant und übernehmen nicht 
Nachbarpfarrämter die Stellvertretung, so kann die 
Stelle für höchstens zwölf Monate durch eine stell-
vertretende Pfarrerin oder einen stellvertretenden 
Pfarrer versehen werden. 
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4 Ist eine Pfarrerin oder ein Pfarrer durch Krankheit, 
Unfall, Urlaub oder eine andere Ursache an der Aus-
übung des Dienstes ganz oder teilweise verhindert, 
sorgt die Kirchenpflege ohne Verzug für eine Stell-
vertretung, es sei denn, die Pfarrerin oder der Pfarrer 
sorge im Einvernehmen mit der Kirchenpflege selber 
für geeignete Vertretung oder Entlastung. Sofern die 
Lage der Kirchgemeinde es erfordert, ergreift der Kir-
chenrat die nötigen Massnahmen zur Aufrechterhal-
tung des Dienstes. 

  

5 Vor der Anstellung einer Stellvertretung stellt der 
Kirchenrat die Wählbarkeit der stellvertretenden Pfar-
rerinnen und Pfarrer fest. 

  

§  108 
Pflichten und Befugnisse des Kirchenrats 

  

1 Dem Kirchenrat sind insbesondere folgende Pflich-
ten und Befugnisse übertragen: 

  

1. Er besorgt den Verkehr mit den Staatsbehörden, 
den Kirchenpflegen und Pfarrämtern des Kantons 
und mit auswärtigen kirchlichen Behörden; 

  

2. Er vollzieht die Erlasse der Synode;   

3. Er erlässt die Verordnungen, die nicht in die Zu-
ständigkeit der Synode fallen; 

  

4. Er erlässt im Zusammenhang mit dem Gesetz über 
die Information der Öffentlichkeit, den Datenschutz 
und das Archivwesen (IDAG) vom 24. Oktober 
20063) eine Verordnung4). Er kann für aufwändige 
Verfahren und für die Erstellung von Kopien eine 
angemessene Gebühr vorsehen; 

  

 
3) SAR 150.700. 
4) SRLA 3.9-1. 

https://db.clex.ch/link/AG/150.700/de
https://refag.tlex.ch/data/3.9-1/de
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5. Er stellt an die Synode Antrag über die Neubil-
dung, Neueinteilung oder den Zusammenschluss 
von Kirchgemeinden; 

  

6. Er erstattet der Synode einen Jahresbericht, die 
Jahresrechnung und den Bericht über das Vermö-
gen und die Einkünfte der Landeskirche sowie den 
Voranschlag für das folgende Rechnungsjahr. Jah-
resbericht und Jahresrechnung werden zuhanden 
der zuständigen Organe veröffentlicht; 

  

7. Er stellt zuhanden der Kirchenpflegen die Wählbar-
keit der Bewerberinnen und Bewerber für Pfarrstel-
len, als stellvertretende Pfarrerinnen und Pfarrer 
und die Zulassung von Theologinnen und Theolo-
gen zur stellvertretenden Ausübung von einzelnen 
pfarramtlichen Diensten sowie die Wählbarkeit von 
Sozialdiakoninnen und Sozialdiakonen und deren 
Stellvertretungen fest; 

  

8. Er beschliesst über die Aufnahme ins Ministerium;   

9. Er ordnet die Gesamterneuerungswahlen an;   

10. Er wählt die Dekanatsleitungen auf Vorschlag der 
Dekanatsversammlung; 

  

11. Er empfiehlt zuhanden der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Schweiz (EKS) Mitarbeitende zur Ernen-
nung als Armeeseelsorgerinnen und Armeeseelsor-
ger; 

  

12. Er ernennt die Bereichsleitungen, zugleich Mit-
glieder der Geschäftsleitung, sowie die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit leitenden Stabsfunktio-
nen; 

  



- 6 - 
 
 

 

Geltendes Recht Entwurf vom 25. September 2025 Bemerkungen 

13. Er stellt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Landeskirchlichen Dienste an; 

  

14. Er prüft Pläne und Kostenvoranschläge für Neu-
bauten, Renovationen und Umbauten der Kirchge-
meinden, die mit einem Verpflichtungskredit als se-
parates Traktandum an der Kirchgemeindever-
sammlung beschlossen werden, bevor sie der 
Kirchgemeindeversammlung zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden, und genehmigt sie nach der Be-
schlussfassung durch die Kirchgemeindeversamm-
lung; 

  

15. Er genehmigt die Überführung von Gebäuden 
und Grundstücken aus dem Verwaltungsvermögen 
in das Finanzvermögen; 

  

16. Er prüft Baurechts- und andere Dienstbarkeitsver-
träge von Kirchgemeinden, bevor sie der Kirchge-
meindeversammlung zur Beschlussfassung vorge-
legt werden, und genehmigt sie nach der Be-
schlussfassung durch die Kirchgemeindeversamm-
lung; 

  

17. Er prüft auf Grund der ihm zugestellten Kirchge-
meinderechnungen, ob die bestehenden Grund-
sätze in Bezug auf Haushaltsführung und Rech-
nungsführung eingehalten worden sind; 

17. Er prüft auf Grund der ihm zugestellten Kirchge-
meinderechnungen, ob die bestehenden Grund-
sätze in Bezug auf Haushaltsführung und Rech-
nungsführung eingehalten worden sind und kann 
einen Finanzplan und weitere Unterlagen einfor-
dern sowie Auflagen für den Voranschlag be-
schliessen; 

 

18. Er prüft die Reglemente der Kirchgemeinden, be-
vor sie der Kirchgemeindeversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden, und genehmigt 
sie nach der Beschlussfassung durch die Kirchge-
meindeversammlung; 
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19. Er prüft die Pastorationsverträge der Kirchge-
meinden, bevor sie der Kirchgemeindeversamm-
lung zur Beschlussfassung vorgelegt werden, und 
genehmigt sie nach der Beschlussfassung durch 
die Kirchgemeindeversammlung; 

  

20. Er führt das Archiv der Landeskirche;   

21. Er hat das Recht, für die Zwecke, die in den Auf-
gabenkreis der Landeskirche gehören, freiwillige 
Sammlungen und kantonale Kollekten anzuordnen; 

  

22. Er kann auf Gesuch einzelner Kirchgemeinden 
hin Versuche bewilligen, die den Rahmen der gel-
tenden Kirchenordnung überschreiten, namentlich 
auf dem Gebiet des Gottesdienstes, der Kirchge-
meindestruktur und der Kirchgemeindeorganisa-
tion. Solche Versuche müssen begründet, sachlich 
genau umschrieben und zeitlich sinnvoll befristet 
sein. Sie bedürfen der Zustimmung der Kirchge-
meindeversammlung. Ihre Durchführung ist vom 
Kirchenrat zu begleiten und im Jahresbericht je-
weils aufzuführen. Nach Abschluss der Versuche 
ist dem Kirchenrat Bericht zu erstatten. Über die 
Ergebnisse legt der Kirchenrat der Synode Re-
chenschaft ab; 

  

23. Er kann Kirchgemeindebesuche veranlassen.   

2 Der Kirchenrat kann durch Verordnung5) oder Be-
schluss die ihm durch die Kirchenordnung zugewie-
senen Entscheidkompetenzen für bestimmte Sach-
gebiete an die Geschäftsleitung, einen Bereich, eine 
Stabsstelle beziehungsweise an eines oder mehrere 
seiner Mitglieder delegieren. 

  

 
5) SRLA 3.2-1.1. 

https://refag.tlex.ch/data/3.2-1.1/de
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§  139 
Kuratorium 

  

1 Ist die Lage einer Kirchgemeinde derart, dass die 
Kirchenpflege ihre Pflichten nicht mehr ausüben 
kann oder will oder die gesetzliche Mindestanzahl an 
ehrenamtlichen Kirchenpflegemitgliedern unterschrit-
ten wird, so errichtet der Kirchenrat für diese Kirch-
gemeinde ein Kuratorium. 

1 Ist die Lage einer Kirchgemeinde derart, dass die 
Kirchenpflege ihre Pflichten nicht mehr ausüben 
kann oder will oder gegen Auflagen für den Voran-
schlag gemäss § 108 Abs. 1 Ziff. 17 KO verstösst 
oder die gesetzliche Mindestanzahl an ehrenamtli-
chen Kirchenpflegemitgliedern unterschritten wird, so 
errichtet der Kirchenrat für diese Kirchgemeinde ein 
Kuratorium. 

 

2 Das Kuratorium ist bevollmächtigt, diejenigen Vor-
kehren zu treffen, durch welche die kirchliche Ord-
nung wieder hergestellt werden kann. 

  

3 Die Kirchgemeinde trägt die Kosten für das Kurato-
rium. 

  

4 Für die ehrenamtlichen und ordinierten Mitglieder 
der Kirchenpflege ruht das Amt als Kirchenpflegemit-
glied von der Errichtung bis zur Beendigung des Ku-
ratoriums. Ehrenamtliche und ordinierte Mitglieder 
der Kirchenpflege stehen der Kuratorin oder dem Ku-
rator bei Bedarf beratend zur Verfügung. Wird das 
Kuratorium bis zum Ende oder über das Ende der 
Amtsperiode hinaus geführt, endet das Amt als Kir-
chenpflegemitglied für die ehrenamtlichen Kirchen-
pflegemitglieder am Ende der Amtsperiode. 

  

5 Vor Errichtung eines Kuratoriums ist der Kirchen-
pflege rechtliches Gehör zu gewähren. 

  

6 Der Kirchenrat kann zur Errichtung und Führung 
des Kuratoriums und zum Weiteren eine Verordnung 
erlassen6). 

  

 
6) SRLA 3.5-3.1. 

https://refag.tlex.ch/data/3.5-3.1/de
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 §  139a 
Finanzaufsicht 

 

 1 Ist das Eigenkapital einer Kirchgemeinde negativ 
(Bilanzfehlbetrag) und weist ihre Rechnung einen 
Aufwandüberschuss aus, kann der Kirchenrat: 

 

 1. den Steuerfuss der Kirchgemeinde beschliessen;  

 2. die Überführung von Gebäuden und Grundstücken 
aus dem Verwaltungsvermögen in das Finanzver-
mögen beschliessen. 

 

 2. 
Der Erlass SRLA 3.5-3.1 (Kuratorienverordnung 
vom 13. Dezember 2012) (Stand 1. Januar 2016) 
wird wie folgt geändert: 

 

§  3 
Beschluss des Kirchenrats 

  

1 Ist die Lage einer Kirchgemeinde derart, dass die 
Kirchenpflege ihre Pflichten nicht mehr ausüben 
kann oder will oder die gesetzliche Mindestanzahl an 
ehrenamtlichen Kirchenpflegemitgliedern unterschrit-
ten wird, so errichtet der Kirchenrat für diese Kirch-
gemeinde ein Kuratorium (§ 139 Abs. 1 KO). 

1 Ist die Lage einer Kirchgemeinde derart, dass die 
Kirchenpflege ihre Pflichten nicht mehr ausüben 
kann oder will oder gegen Auflagen für den Voran-
schlag gemäss § 108 Abs. 1 Ziff. 17 KO verstösst 
oder die gesetzliche Mindestanzahl an ehrenamtli-
chen Kirchenpflegemitgliedern unterschritten wird, so 
errichtet der Kirchenrat für diese Kirchgemeinde ein 
Kuratorium (§ 139 Abs. 1 KO). 

 

2 Der Kirchenrat beschliesst die Errichtung des Kura-
toriums auf Antrag der zuständigen Stelle der Lan-
deskirche und setzt das Datum des Amtsantritts der 
Kuratorin oder des Kurators fest. 

  

3 Der Kirchenrat wählt die Kuratorin oder den Kura-
tor. 
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4 Der Kirchenrat kann im Einzelfall die vorüberge-
hende Unterschreitung der Mindestzahl von vier eh-
renamtlichen Kirchenpflegemitgliedern ohne Errich-
tung eines Kuratoriums genehmigen, wenn die Er-
satzwahl der fehlenden Kirchenpflegemitglieder bis 
zum gesetzlichen Minimum in der Regel innerhalb 
von drei Monaten erfolgen kann. 

  

 3. 
Der Erlass SRLA 5.3-1 (Reglement für den Fi-
nanzhaushalt der Kirchgemeinden (Finanzregle-
ment KG) vom 17. Januar 2007) (Stand 
1. Juli 2024) wird wie folgt geändert: 

 

§  33 
Voranschlag 

  

1 Der Voranschlag enthält die Bewilligung der Ausga-
ben und die Schätzung der Einnahmen. Die Kirchge-
meindeversammlung erteilt der Kirchenpflege die 
Kompetenz, für bestimmte Zwecke Ausgaben in ei-
ner gewissen Höhe zu tätigen. 

  

2 Der Voranschlag ist nach § 24 (funktionale Gliede-
rung und Sachgruppen (Arten) darzustellen. 

  

3 Ein Exemplar des Voranschlages ist der Dekanats-
leitung zur Kenntnisnahme zuzustellen. 

3 Ein Exemplar des Voranschlages ist dem Kirchen-
rat und der Dekanatsleitung zur Kenntnisnahme zu-
zustellen. 

 

§  48 
Aufsicht durch den Kirchenrat 

  

1 Der Kirchenrat beaufsichtigt das gesamte Rech-
nungswesen der Kirchgemeinden. Das Vorgehen 
richtet sich nach der Kirchenordnung. 

1 Der Kirchenrat beaufsichtigt das gesamte Rech-
nungswesen der Kirchgemeinden. Das Vorgehen 
richtet sich nach der Kirchenordnung (§ 108 Abs. 1 
Ziff. 17 und § 139a KO)7). 

 

 
7) SRLA 1.2-1 
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 III.  

      Keine Fremdaufhebungen.       

 IV.  

 Diese Änderungen treten am 1. April 2026 in Kraft.  

 Aarau  

 Synode vom 19. November 2025  

 


